
Präsentation Bauprojekt
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Um was geht es?

Vor gut sieben Jahren hat der Vorstand des Heimvereins Pfadi St. Martin Sursee 
das Projekt «Sanierung Pfadiheim lanciert.

Nach der anfänglichen Klärung von Grundsatzfragen haben die 2017 ernannte 
Finanz- sowie Baukommission ihre Arbeit am Projekt aufgenommen.

Inzwischen liegt ein vom Architekten zusammen mit der Baukommission 
ausgearbeitetes Bauprojekt vor und ein Grossteil der Finanzierung ist durch die 
Arbeit der Finanzkommission gesichert.

Der Vorstand und alle Beteiligten freuen sich darüber, das Vorhaben an der 
Generalversammlung vom 4. April 2022 den Vereinsmitgliedern vorstellen zu 
können und im Anschluss darüber abstimmen zu können.

Interessierte Personen haben die Gelegenheit, sich vorgängig über das 
Bauvorhaben auf der Homepage des Heimvereins zu informieren.



Wie ist die Ausgangslage?

Das Pfadiheim Sursee am Haselwartwald ist seit dem Jahr 1966 das Zuhause für 
die Abteilung Pfadi St. Martin mit rund 100 aktiven Kindern und Jugendlichen.

Beim markanten dreieckigen Bauwerk handelt es sich in seiner Grundkonstruktion 
aus Holz um ein Relikt der Expo 64 in Lausanne.

Das Pfadiheim besitzt eine überregionale Ausstrahlung und wird von Jugend-
vereinen sowie Schulen gerne als Lagerhaus genutzt. Das Haus hat somit auch 
einen grossen Nutzen als Lagerhaus für die gesamte Gesellschaft und die Jugend 
im Speziellen.

Zentrale Elemente des Hauses haben das Ende des Lebenszyklus erreicht. Die 
sanitären Anlagen entsprechen nicht mehr den heutigen Erwartungen und der 
Energieverbrauch ist hoch. Auch die intensive Nutzung in den letzten Jahrzehnten 
hat ihre Spuren hinterlassen und macht eine umfassende Sanierung unabdingbar.



Welche Ziele werden verfolgt?

Mit dem Vorhaben werden die folgenden Ziele verfolgt:

• Nachhaltige und funktionale Erneuerung des Pfadiheims für die zukünftige 
Generation sicherstellen

• Jugendlichen und Schulklassen aus der ganzen Schweiz ein attraktives Lagerhaus 
anbieten

• Der aktiven Abteilung Pfadi St. Martin weiterhin ein Dach über den Kopf geben

• Nachhaltige Finanzierung des geplanten Ausbau durch:

• Einsatz von Eigenmittel

• Engagement von Privaten (Ehemaligen, Sponsoren, Handwerkern)

• Beiträge und Darlehen der öffentlichen Hand im Einzugsgebiet der Pfadi St. Martin



Welchen Nutzen bringt ein solches Vorhaben?

Für den Vorstand des Heimvereins stehen die folgenden Gedanken im 
Vordergrund:

• Schulen und Jugendvereine sind auch zukünftig auf günstige Unterkünfte für 
Klassen- und Vereinslager angewiesen. Das sanierte Pfadiheim Sursee trägt 
dazu bei, dass dieses Angebot weiterhin in unserer Region bestehen bleibt.

• Das Vorhaben dient als Vorbild für Projekte in anderen Regionen in der 
Schweiz! Damit auch unsere Kinder dank fairen Preisen von den wertvollen 
Erfahrungen in Klassen- und Vereinslagern profitieren können.

• Jugendliche übernehmen Verantwortung für Jugendliche: Das ist DER 
Grundgedanke der Pfadi. Damit dies möglich ist, braucht es für unsere aktive 
Pfadiabteilung ein Zuhause am Haselwartwald! Die Pfadi St. Martin und der 
Heimverein hat Mitglieder aus allen Gemeinden der Region Sursee.



Was ist geplant? - Baubeschrieb

In Zusammenarbeiten zwischen Baukommission und Architekt wurde in 
verschiedenen Planungsphasen ein Bauprojekt mit Kostenvoranschlag erarbeitet.

Folgende wesentlichen Massnahmen sind vorgesehen:

• Vergrösserung des Gebäudes um ca. 2 Meter Richtung Süd-Westen 

• Energetische Komplettsanierung (Dämmen Fassaden/Dach, Ersatz Fenster)

• Ersatz Wärmeerzeugung inkl. Warmwasser durch CO2-neutrale Heizung

• Einbau einer Photovoltaikanlage

• Einbau von neuen Nasszellen und einer neuen und zeitgemässen Küche

• Einbau einer neuen Innentreppe, Anpassung der internen Erschliessung

• Beibehaltung des bisherigen Angebotes von 40 Schlafplätzen



Was ist geplant? - Pläne

Situationsplan

Massnahmen:
• Vergrösserung

in südwestlicher
Richtung



Grundriss UG

Massnahmen:
• Erhaltung der Pfadiräume
• Abbruch Tank
 neu Lager Pfadi

• Abbruch Gemeinschaftsdusche
 neu Technikraum

• Abbruch Kamin

Was ist geplant? - Pläne



Grundriss EG

Massnahmen:
• Erhaltung Saal (ohne Tribüne)
• Abbruch Kamin

• Abbruch Wendeltreppe
• Vergrösserung Küche
• Neue Erschliessung (Treppe

nach oben)
• Neue Garderobe und Nasszelle

Was ist geplant? - Pläne



Grundriss 1. OG

Massnahmen:
• Erhaltung der Schlafräume (ev.

zusätzliche Unterteilung)
• Abbruch Kamin
• Abbruch Wendeltreppe
• Neue Erschliessung (Treppe 

und Korridor)
• Neue Nasszelle

Was ist geplant? - Pläne



Grundriss 2. OG

Massnahmen:
• Erhaltung Gruppenraum und

Leiterzimmer
• Abbruch Kamin
• Abbruch Wendeltreppe
• Neue Erschliessung (Treppe

und Korridor)
• Neue Nasszelle

Was ist geplant? - Pläne



Grundriss 3. OG

Massnahmen:
• Erhaltung des Gruppenraums
• Abbruch Kamin

• Neue Terrasse

Was ist geplant? - Pläne



Was kosten das? - Kostenvoranschlag

Die Kosten für das Bauvorhaben belaufen sich auf CHF 1’380’000.00 und setzen 
sich wie folgt zusammen:

BKP Bezeichnung Einheit Betrag

1 Vorbereitungsarbeiten CHF 51’000.00
2 Gebäude CHF 1’316’000.00
3 Betriebseinrichtungen CHF 7’500.00
4 Umgebung CHF 8’500.00

5 Baunebenkosten CHF 25’000.00
6 Reserven/Rückerstattungen CHF -28’000.00
Schlusstotal CHF 1’380’000.00



Was kosten das? - Kostenvoranschlag

Bemerkungen zum Kostenvoranschlag:

• Die Mehrwertsteuer von derzeit 7.7 % ist in den Kosten enthalten
• Die Kostengenauigkeit des Kostenvoranschlages (KV) beträgt ± 10 %
• Der Planungskredit von CHF 65’000.00 ist im KV enthalten

• Die wichtigsten KV-Positionen basieren auf Richtofferten



Wie sehen die Termine aus?

Für die weiteren Phasen sind die folgenden Termine vorgesehen:

Beschlussfassung 4. April 2022
Jubiläumsanlass Pfadi 14. und 15. Mai 2022
Baubewilligungsverfahren Frühling / Sommer 2022

Ausschreibung Sommer / Herbst 2022
Vorbereitungsarbeiten Herbst 2022
Baubeginn Ende 2022
Bauende Ende 2023

Wiedereröffnung Anfangs 2024



Wie soll das Vorhaben finanziert werden?

Finanzkonzept

Eigene Mittel CHF 270’000.00
Darlehen (Stadt Sursee, kath. Kirche Sursee) CHF 700’000.00
Beiträge öffentliche Hand CHF 250’000.00

Beiträge und Spenden * CHF 160’000.00

Total CHF 1’380’000.00

* Pfadistiftung, aktive Pfadi, Ehemalige, Serviceclubs, Stiftungen, Private usw.



Finanzierungsfortschritt

Wie soll das Vorhaben finanziert werden?



Wer sind die Beteiligten?

Am Bauvorhaben haben von Seiten Heimverein die folgenden Personen mitgewirkt:

Vorstand Finanzkommission Baukommission

Roman von Matt, Präsident Willi Nick, Präsident Martin Lüönd, Präsident

Jesper Nick, Kassier Fabian Gloor Fabian Mathis

Mario Kuster, Aktuar Peter Muri Toni Ruckstuhl

Reto Schüpbach Jesper Nick Melchior Ruf

Regina Käppeli Maurus Ruf Iso Stadelmann

Charlotte Buholzer Regina Käppeli Bänz Willimann

Abteilungsleitung Marco Arnold



Wer sind die Beteiligten?

Am Bauvorhaben haben als Planer/Unternehmer die folgenden Personen und 
Firmen mitgewirkt:

Architekt (Vorprojekt) Graf Architektur AG, Sursee Markus Graf
Architekt (Bauprojekt) b2 Bauleitung AG, Sursee Sven Püntener

Koch GmbH, Emmenbrücke

Kostenplanung/Bauleitung b2 Bauleitung AG, Sursee Sven Püntener

Holzbauplanung Pirmin Jung Ingenieure AG, Rain
Kneubühler Holzbau AG, Richenthal

Elektroplanung RSK Elektro AG, Sursee

Photovoltaikplanung BE Netz AG, Luzern

Heizungsplanung BE Netz AG, Luzern / Sigmatic AG, Sursee

Sanitärplanung Sanvitech GmbH, Sursee



Wer unterstützt das Vorhaben? - Patronatskomitee

Nebst der finanziellen Unterstützung wird das Vorhaben des Heimvereins von 
folgenden Personen aus Politik und Wirtschaft unterstützt:

Guido Graf, Regierungsrat und Gesundheitsdirektor des Kantons Luzern

Raphael Kottmann, Gemeindepräsident Gemeinde Oberkirch

Sabine Beck-Pflugshaupt, Stadtpräsidentin Stadt Sursee

Carlo Piani, Kirchenrat kath. Kirchgemeinde Sursee, Kantonsrat

Samuel Zbinden, Kantonsrat

Patrick Ineichen, Präsident Tourismus Region Sempachersee

Schosi Stadelmann, Kunstschaffender

.

.

In Abklärung



Wie kann ich das Vorhaben finanziell unterstützen?

Falls Sie einen Beitrag leisten wollen, finden Sie hier unsere Bankverbindung, die 
Spendenmöglichkeit via Twint oder den Kontakt für einen Einzahlungsschein:

Luzerner Kantonalbank
IBAN CH07 0077 8010 3034 2500 6
Inhaber: Heimverein Pfadfinder Abteilung St. Martin, 6210 Sursee

Twint:

Bestellung Einzahlungsschein per Mail: info@pfadiheimsursee.ch

Der Heimverein gilt als gemeinnütziger Verein. Spenden ab CHF 100.00 werden 
schriftlich verdankt und können in der Steuererklärung in Abzug gebracht 
werden.



Wen kann ich bei Fragen kontaktieren?

Haben Sie Fragen zu unserem Vorhaben?

Kontaktieren Sie uns doch am Besten per Mail info@pfadiheimsursee.ch

Das Pfadiheim Sursee ist auch im Internet zu finden www.pfadiheimsursee.ch



Heimverein Pfadi St. Martin Sursee
Roman von Matt

Präsident
Luzernstrasse 33

6208 Oberkirch LU

E-Mail: info@pfadiheimsursee.ch
Web: www.pfadiheimsursee.ch


